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lara PavanelloUCESM: Gemernschaftt UNG Netzwerkj
1e Unıion der Europäischen
Konferenzen der Höheren Ordensobe- Ordensleben n Luroparen/innen, wurde 1981 Segründet als Anl Europa wäachst DasOrTt auf das Verlangen und das Bedürfnis der gilt auf DOoLLISCHEr ene, abernatiıonalen aCch Ordenskonferenzen eıner

verstarkten Zusammenarbeit und Öffnung auch IM Bereich der yrdensge-
meinschatften. Länderübergrei-nach Kuropa und seınen Fragestellungen en Provinzen entstehen, inter-DIe rundun der entspricht somıt

der Erwiderung des Ordenslebens auf die al nationale ÄKommunmnıitaten werden
gegründet. Länderübergreitendetuelle Lage UNSCHET: Länder, der uter- Novtiztate werden ImM benachbar-und Personenverkehr se1it dem nbegınn der
fen Ausland durchgeführt.Kuropäischen Union sıch weıtgehend inten- Wıe mMUuSS Sıch Ordensleben In-s1iviert hat

1ele und urgaben der S wWIe s1e FODU VOT diesem Hınergrunauch
In der 1982 VOIN der GCIVCSVA Vatıkan spirıtuell ausrichten? Was en

dıe rden Europa sagen? Wıe(Kongregation für die Institute des geweılnh-
ten Lebens und dıe Gesellschaften des ApDoSs- werden dıie Interessen der rYraden

auf yolitischer enNne IN Brüsseltolischen Lebens) genehmıigten datzung fost: vertreten? Diesen Fragen widmetgelegt SInd, sınd olgende
die Zusammenarbeiıt und gegenseıtıge Sıch das vortiegende 'off der Or-

denskorrespondenz In mehrerenUnterstützung der Unionen oder OniTie-
1eNnzen der höheren Ordensoberen/innen Beıträgen. Den Anfang MAC: en
der einzelnen europälschen Länder unter- Artikel der Generalse-

kretärin der Union der Europdit-einander und gegebenenfalls auch schen Konterenzen der Höherenderen internationalen Gremien fördern,
durch Reflexion und onkrete Vorschläge Ordensoberen/-innen, ST ara

Pavanelloden Ordensleuten Kuropas und den Miıt-
ledern der Gemeinschaften des aposto-
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ischen Lebens 1M Rahmen der natıona- CAÖO,} den europälschen kirchlichen
len Konferenzen helfen, ema den 1 Instanzen CCEE, SEV, COMECKE, KEK,
weilıgen kulturellen und SOZ100konomı1- CCPE,; ELF, RENOVABIS) und den europäi-
schen Gegebenheiten und ema den Ver- schen Organısationen christlicher Nspira-
schiedenen Umständen der Zeıt und des tıon ESPACES, Diese Ver-
rtes, VOI der Botschaft des Evangelıums netzung gegenseıtıger Kenntnıis und Wert-
Zeugnıs eben, schätzung, geteilter und semeınsam eLra-
eiıne an  ne Koordinierung und Zail- rojekte estar 1ImM Ylebten das En-
sammenarbeit zwischen diesen natıona- agemen In die Nachfolge Christiı und das
len Konferenzen höherer Ordensoberen Evangelıum In der Art und Weılse, WI1Ie WITF
/innen und den Bischofskonferenzen, dem innerhalb der Zivilgesellschaft und ihrer Her-
Rat der europälschen Bischofskonferen- ausforderungen rasent Sind.
ZeN und der Kommıissıon der Bischofs- Höhepunkte 1ImM en UunNnserer Union sind
konferenzen der europäischen Gemeıln- die alle ZWEe] re und In einem OSL-, mıittel-
schaft und mıt jedem Bischof fördern, und westeuropäischen Land abwechselnd

stattfindenden Generalversammlungen. DIiedie Mitglieder der In den Fällen
vertreten, In denen dıie Anwesenhei e1ınes Vertreter der nationalen Konferenzen der
Vertreters der europälischen Ordensleute zelt sınd die De]l der angeschlossenen

nationalen Konferenzen 38 der Zanl, kom-und der Gemeinschaften des apostoli-
schen Lebens erfordert oder erwünscht ist Inen AaUuUs 206 europälischen Ländern und sind

stellvertretend für 400.000 Ordensmän-
Diese schr schönen und anspruchsvollen Lier und -frauen) nehmen daran teil, wWI1Ie auch
Ausrichtungen ediıngen die ufrigaben der Aaste Aaus internationalen Konferenzen, Ver
Kommunikation, Beziehung, Kommunilon, treter der Kırche, VON europäischen nstıtu-
Überlegung, Aktion und Präsenz des Or tionen und kirchlichen Gremıien, die auf
denslebens, mıt seiner eigenen Spezifität, ıIn ropäischer ene arbeiten. Be1l jeder dieser
den sozlalen und politischen Sıtuationen, die agungen ist eın ema, das gleichzeitig die
WNSETe Länder auf okaler, nationaler und Spezifität des Ordenslebens und die sozlale,
internationaler ene durchleben Es seht wirtschaftliche, politische und kulturelle Re-
darum, die Z Verfügung stehenden alıtät VOIN FEuropa berücksichtigt, Mittel
Ressourcen en das verle1ı pun der Überlegungen, des Austauschs, der
uns en und 1e uns Herzen, denn Diskussionen und der Entscheidungsfin-
WITr alle können hbesser daraus en und 05 dung Be1l der etzten Generalversammlung
teilen In dieser 1INSIC sind WITr hier dem In Torhout, Belgien, 1ImM Februar 2008 War das
Projekt be]l der Errichtung der Europäischen behandelte ema „Welchen Beıltrag [DIGE
Gemeinschafl schr nahe. 1 ODA eistet en In Gemeinschaft?“
Errichten, bauen ist eın Werdegang, der 1M- ater Jean-Claude Lavıgne OP eitete die Aus-
Iner zeıtbedın und schrittweise VOT sich sprache, indem er sowohl für das aglıche Le
seht, mıt Fortschritten, Anpassungen, nter- ben uUuNnserer Ordensgemeinschafte als auch
brechungen und manchmal auch Rück- für dasjen1ıge UNnserer Länder CUTODAd- und
schrıtten, besser voranzuschreiten. DIie weltweit relevante reichhaltıge Themen VOTI-

Arbeit der In diesen Jahren se1it ih- schlug Diese agungen sind NIC 11UTr eın
He rundun Salt der Errichtung e1ines Netz- Anstois für Überlegung und Austausch, SOIN-

werks der Kommunikation und Kommunilon dern auch Zeitpunkte des Zusammenkom-
zwıischen den nationalen Konferenzen und INENS, der segenseıtıgen Erforschun VOIN

mıt international tätıgen Konferenzen des ulturen, Tradıtionen, Geschichten, des
Wachsens einer Geschwisterlichkeit 1ImM Miıt-Ordenslebens UISG, USG, CMIS, CLAR, UR-
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rleben der Freuden, der Leıden, der Hoff- Brüsse]l hat, sSTe dem Orstan hbe]l der kon-
nungen, eıne der Stätten, eın europäl- kreten Arbeit be1i Seine Hauptaufgabe ist die
sches Bewusstseıin wachsen kann. DIe Kommunikation und dıie Übermittlung VO
Samımen erlehten Liturgiefeiern tellen uns Informationen VOINl den Konferenzen und
immer wieder VOT den unerschöpflichen ihren Projekten, Inıtıatıven, Überlegungen,
eiıchtum des Mysteriıums desjenigen, der VOIN kirchlichen und esellschaftlichen ör-
uns versammelt und hinausschick und unls e1gn1ssen, VON europälischen Inıtiatıven us  =
In uNnseren täglıchen Realitäten e1iste Je- die allesam In die vier OMlzıellen Arbeits-
der Teilnehmer kann sich erquickten Her- sprachen der Deutsch, Französisch,
Ze11Ss wieder aufden Weg machen und die MECU- nglısc. und Italıenisch) übersetzt werden.

Erfahrungen mıt den Ordensgemein- Das Sekretaria ichert Präsenz und nteres-
Sschaiten und den diesen Nahestehenden he1i- für das, Was 1ImM Umifeld der europälischen
len mıt IC auf eın konkreteres und be- Instiıtutionen VOT sıch geht, hat eıne a_
wulsteres Engagement 1Im eigenen Land Das he der Repräsentatıion des Ordenslebens he]l
Überlegte, Erlebte und eteılte erhält somıt ebatten, Fragestellungen und Veranstal-
weıterhın UDSTLanz und chlägt In den Ver- tungen auf Europaebene und arbeıte mıt den
schiedenen Realıtäten UuNseres Kuropas Wur- In Brüssel anwesenden europäischen 1IrCN-
zel ichen Organısationen Präsenz
Aus der Generalversammlungenauch die und Mitwirkung sınd diskret, verstehen sich
Ausrichtungen für die Zzwel folgenden re als Sprachrohr und sind das Zeugnıs einer

Geisteshaltun und des Wunsches, die Wer-hervor, die der Vorstand, dessen Mitglieder
VoONn der Generalversammlung für eine Amtis. te der Geschwisterlichkeit, der Solıdarität,
zeıt VON vier Jahren ewählt werden, In die des Austauschs und der Versöhnung, die
Tat umsetzt Der OYrSTtan: omm drei Mal evangelischen und christlichen erte, dıe
DTrO Jahr und hat ZUT Aufgabe, dıe den Gründungsvätern Kuropas 1eb und Leu-
Kntwicklung des Ordenslebens und se1ıne Dy- er9 en
namık In der Kıirche verfolgen Kr regt
ropabezogene Bildungsprojekte und be-
reıtet die Generalversammlungen VOTI. DIie Perspektiven
Vorstandssitzungen finden abwechselnd In
verschiedenen Ländern Europas Sta amı Das Ordensleben ordnet sıch immer In den
eiıne Seschwisterliche Präsenz bel den natıo0- konkreten Hintergrund einer Zeıt der (ges
nalen Konferenzen gewährleistet, die n_ Sschıchte und einer Gesellschaft e1n, In der 65

seıtige Kenntnis und Unterstützung eIOr- aufgeforder wırd en und eıne ebendi-
dert und die ealıta: des Landes, des iırch- ge Erinnerung diese erte seın, dıe CS
lichen Lebens, der Herausforderungen, de= In seıner Lebenswahl und -form verbildlicht
nen das Ordensleben gegenüber ste bes- Der ucKgan der Mitgliederzahlen Ulserert

ser ekannt wIrd. Ordensgemeinschaften In den westlichen
Gegenwärtige Vorstandsmitglieder S1inNd: SY. Ländern, weıt davon entfernt, uUunls ent-
Lutgardis Craeynest Präsidentin Bel- mutıgen, ist eıne Aufforderun UNs, Uulls

In aller Demut innerlich und e1-Sıen andern); ater Manuel Joaquım Gr
INes Barbosa SCJ, Vizepräsident (Portugal); 11 erweıterte und vertrauensvollere Kreatı-
Sr. Danuta Wrobel Beisiıtzerin (Po VILa und Zusammenarbeit anzustreben. In
len); ater Marıano Sedano Slierra CMF,; Be1l- den kommenden Jahren möchte dıie
sıtzer (Russland) dıe Beziehungen zwıischen den Konferenzen
Das Generalsekretarıiat der das seit weıterhın verstärken, indem sS1e den Aus-
1991 seiınen Sıtz 1Im europäischen Viertel In tausch auf der ene der Überlegung, VOIN
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gegenseltıgen Projekten und Unterstutzung sibilisierungskampagne für Yısten
begünstigt Es IST eiNe ealıta die schon Brüssel und udapes sleichzeltig
Wachsen IST die Netzwerke Kampf 2006 Tag des Gebetes für den Frieden
den Menschenhandel SgemeıInsame Ausbil- Luropa und der Welt Maı uUuro-
dungsprojekte finanzielle Hıilfeleistungen Dd Tag, Zusammenarbeit mıt ESPACES
USW bezeugen CS er und ede wird MNO der Kapelle der Auferstehung,
die ealıta dessen Was WIT rleben dazu A0 E ECE derel VOIN Chevetogne den

nastischen CellerarenSefordert Bewusstseımn und dem daraus
hervorgehenden Engagement wachsen 2007 Mitwirkung der Vorbereitung und
dass WIT der eıchen Menschheit der gle1- der Zusammenkunft der ökumenischen

Versammlung 1U Rumänıenchen Welt angehören die siıch tändıg ent-
wickelt und die 111all anhören und aufneh-
IMen sollte darın das irken des e1ll-

usammenarbeıtDges Gelistes wahrzunehmen
Unsere menschlichen und finanziellen MöÖg-
lichkeiten sind seringfüg1g, doch das ‚VvVan- GCIVCSVA Kongregatıon für dıe Instıtute des

seweihten Lebens und die Gesellschaften dessel1ıum Uu1ls dass Qanz kleine Realitäten
Bindungen schaffen und dass WIT doch die- Apostolischen Lebens
SCI) täglichen Beständigkeiten Zeugnı1s SC1I11 UISG Internationale Unıion der Generalobe-
und aus dem Vertrauen und der ollnun YTINNEeEN

die Y1ISLUS eruhen en können DIie USG Unıion der Generaloberen
tägliche Arbeit und das aglıche Zusammen- Regionale Union der Konferenzen
SC1I11 mıt vielen Yısten und Nichtchris- der Höheren Ordensoberen aus Westafrika
ten bekräftigt dass der Heıilıge e1ls CMIS Weltkonferenz der Säkularınstitute
Wunsch und Engagement VON vielen für CCEE Kat der Europäischen Bischofskonfe-
eiNe Welt mIT serechteren Beziehungen TeNZEIN

der N1IC. das Okonomische sondern Aus- COMECE Kommıissıon der Bischofskonfe-
tausch Geschwisterlichkeit und Solidarıtä YTeNZENI der Europäischen Gemeinschaft
den Vorrang en irken IST Es IST e1I1 SEV Kuropa Dienst für Berufungen

ELEF Laienforumschönes eal dank dem WIT geme1ıInsam den
Wegsg beschreiten und WIT können auch DEe- RENOVABIS
Me1INnSsSam Widersprüche und NAaU- CCPE Rat der Arbeitsgemeinschaften der
schungen durchleben denn WIT 155el Wer Priıesterräte Kuropas
derjenıge IST den WIT unseren Glauben CEC/KEK Konferenz Europäischer Kirchen
setzen und der uns alle für dıe Vollbringung OIC Konferenzen der Internationalen Ka-
SECeINECS Reiches ywartet tholischen Organısationen

Katholisches Sekretarıia für eUrODA-
ische Fragen (Jesuiten)
ESPACES Spiriıtualitäten, ulturen und Ge-Durchgefuhrte rojekte
sellschaft ı Kuropa (Dominikaner

2001 eiINe ampagne den Handel eizwer Glaube und Gerechtigkeıit
mıiıt eıchten Waffen Afrıka Afrıka Europa
2000 und 2002 ZWeEI Ausbildungssemina-
Zema „Europa darunter en Pro-

ST ara Pavanello Ist S Andreas Schwes-jekt für Ordensleute „Gemeılnsam
unterwegs nach Europa fer un seıt 2008 Generalsekretärin der
2004 Vorfeld der Europawahlen Sen-
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schaftsleben eın Lernort ist, dem eın Pro-OTtSCHa diıe Ordensman-

ner uUund Ordensitfrauen EuroO- ZLCS5 der ewegun: VO „C  6 ZU „Wır“ e1n-
eleıte und die Leidenschaft für egegnun-DaS gen eweckt wWIrd.
Wır lauben, dass das religıöse Geme1ın-

Leidenschaft FÜr ristus, Leidenschaft für schaftsleben eın Lernort für Beziehungen ist,
die Menschen, gelebt IN Gemeinscha die Verbindung ZU Andern mıt Geduld
Generalversammlung der ‚M, Torhout und Ausdauer selebt wWITrd. el werden die
Belgien, al la Februar 2008 Energıen elines jeden einzelnen aber auch

seıne Schwierigkeiten und seıne erDbDrech-Urona ist eıne omplexe ealität, 1_ IC  el zusammengeführt. DIe Ya die-
det aus verschiedenen ulturen, Eth- SCcT Verbindung chafft eiıne Gemeinschaft,

nıen und prachen, Cur VON unter- die auch Differenzen und Spannungen aus-
schiedlichen Religionen und Glaubensrich- hält
Lungen Wır lauben, dass das religiöse Gemeıln-
Furopa Ist eın Kontinent mıt Sroisen MÖg- schaftsleben eın Lernort der Versöhnung und
lıchkeiten, mıt Kngagements für Solidarıtä des Verzeihens ist Wenn WITr WIFrKIIC ach
aber auch mıt einer TI unter Velr- ahrheı suchen, stehen WITFr auch MNSEe-
schledenen Namen, eın kühnes Projekt der ren Verletzungen und Grenzen und erken-

LE das OSse In V  S Unrecht und BÖsesIC ach Eıinheit, sleichzeitig sefährdet
Urc nationalistische Individualismen unls klagen WIT indem WITr eichen des
EuUropa ist das verheißene Land oft Ver- Verzeihens und des Friedens setzen
schlossen für die Armen, welche seine Wır lauben, dass das religiöse (Gemeıln-
Pforte klopfen und eınen aum der ollnun schaftsleben eın Lernort der Gastfreund-
und Gerechtigkeit suchen. schaft Ist, Gott und den acAsten aum
Wır Ordensleute fühlen uns als ne und en können. SO werden WITFr a den
Töchter Kuropas mıt seliner oft dornenvollen Schrel der Ausgeschlossenen, der Gedemüt-
Geschichte Wırenmıt den eıchen Span- tigten, der Verarmten, der Mıgranten Velr-

nungen, 1dersprüchen und Schwächen wWI1Ie nehmen. Bewegt VON der Leidenschafft für die
alle andern. Wır sind aber auch Träger und Menschheit setzen WITr alle Mittel und Hei:
Trägerinnen elines Sroisen spiırıtuellen Pro- chen e1n, den Menschen hre ur
e und des Ideals der Geschwisterlichkeit rucCKzugeben
Ordensleute en 1ImM Verlauf der escCAN1ICNA- Wır lauben, dass das VO Evangelium DE-
te wesentlich beigetragenZHerausbildun prägte religı1öse Gemeinschaftsleben die Sen-
der kulturellen Identität und ZUT Entdeckung dung eINSC  1e auf das eilcl Gottes hıin-
der menschlichen und christlichen erte zuwelsen. Kür diese Sendung sind (ZU(S We-
Wır wollen dazu beitragen, dass diese tiefge- ge finden ıne anspruchslose Präsenz
henden Wurzeln NIC verloren Cn ter den Menschen, eıne wachsende ZUe
Wır lauben, dass das religiöse Gemein- sammenarbeit zwischen den Instıtuten und
schaftsleben eın eschen des Geistes ISt, den Lalen, eıne eue Sprache, die eıne Spra-
das Gott den Vorrang S1bt ESs ist der Ort der che der Oollnun: Solidarıtä und Barmher-
begegnung mıt KISUUS; der uns zuerst Dge- zigkeit ist
lıebt, auserwählt und zusammengeführt hat
Mıt seiner na antworten WITr auf seıne
sichthare 1e mıt eıner Slaubwürdigen, fro-
hen und verstehbaren Geschwisterlichkeit
Wır lauben, dass das religiöse Gemgin—
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